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Oesterreichische Monarchie.
-j-f Wie « , iO . Okt . Es ist eine öffentliche Kundgebung,

dasManifesi des bulgarischen Komitee ' s in Bu «
karest , hieher mitg ' theilt worden , welcher man eine um so
höhere Bedeutung beizule ^ n berechtigt sein wird , als dieselbe
mit den bereits früher bekannt qewordenen Anschauungen der
übrigen nicht- hellenischen Stämme der orientalisch -christlichen
Kirche, der Serben und der Rümänett, genau zusammentrifft,
und als man aus dieser Gemeinsamkeit die Gewißheit schöpft,
daß nicht allein die gegenwärtige griechische Bewegung sich
unter den glaubensverwandten nicht - griechischen Elementen
keiner Sympathien zu erfreuen hat , sondern daß alle jene
Stämme die Zielpunkte dieser Bewegung entschieden abweisen .
Das gedachte Manifest erklärt auf das bestimmteste , daß die
Interessen des bulgarischen Volkes mit den griechischen In¬
teressen Nichts gemein hätten , und daß dieses Volk am aller¬
wenigsten gewillt sei , die Herrschaft der Türken mit der Ty¬
rannei der Griechen zu vertauschen , daß es im Uebrigen aller¬
dings eine schließliche Befreiung aller christlichen Elemente
anzustreben fortfahren werde , daß es aber zunächst Nichts ver¬
lange, als die volle und ehrliche Durchführung der Zusagen
des Hat -Humayum, welcher die Grundlage des gegenwärtigen
Rechtszustandes der christlichen Unterthanen der Pforte bilde,
und daß es keine definitive Lösung für möglich und wünschens -
werth erachte, die nicht aus dem Einverständniß und dem Zu¬
sammenwirken aller europäischen Mächte hervorgegangen .

Amerika.
* Die Nachrichten , welche den spanischen Blättern aus

San Domingo zugehen , lauten , wie diese Blätter ver¬
sichern , sehr betrübend Einem Brief aus Puerto Plata ent¬
nimmt die „Correspondencia " , daß das Hauptübel darin liegt,
daß in San Domingo noch keine Regierung eingesetzt ist .
Doch soll sich , um diesem Unwesen zu steuern , das Triumvirat
in Puerto Plata versammeln und General Cabral definitiv
zum Präsidenten der neuen Republik ernennen. Derselbe
würde zur Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit mit den ausgedehntesten Vollmachten ausgestattet
werden .

Aus Chile erfährt die „Epoca"
, daß bis zum 13 . Aug .

die mit großer Spannung erwarteten Schiffe Jsabella , Pon-
cas und Cherohee in Valparaiso noch nicht angekommen wa¬
ren. Sie sind von der Negierung von Chile in den Verein.
Staaten angekauft worden und können stündlich eintreffen .
Eines dieser Schiffe soll eine werthvolle Ladung von Kriegs¬
material, namentlich 100 - und LOOpfündigeGeschütze , an Bord
haben .

Vermischte Nachrichten .
— Hamburg , 9 . Okt. (Nürnb . Korr .) Die Reise der Her¬

zogin Adelheid von Kiel nach Baden -Baden hat einen kurzen
Aufschub erlitten . Briefe aus Kiel überweisen die Verzögerung dem
Unwohlsein eines ihrer Kinder . (Die , Kreuz-Ztg . " erklärt di? An¬
gabe Hamburger Blätter , daß von preußischer Seite ihre Entfernung
gewünscht werde , für eine Erfindung .)

— Verona , 7. Okt. Die »Wien . Abdpost . " theilt Folgende»
über die telegraphisch bereit « erwähnten Erz esse mit : »Gestern machte
das Munizipium durch Anschlag den Bürgern bekannt , daß ihm die
Nachricht de« Friedensschlusses vom Festungskommando zugekommen
sei , und daß dasselbe auch schon ein Telegramm vom Minister Rica¬

soli erhalten habe , mit welchem dieser der Stadt da « Eceigniß an -
zeigt. DaS Telegramm war auf demselben Plakat abgedruckt , und
schließlich mahnte das Munizipium zur Ordnung . Em anderes Pro -
klam kündigte an , daß von jetzt ab unbewaffnete Nationalgardisten
für die Aufrechihaltung der Ruhe Sorge tragen werden. Es hieß ,
daß vorerst die hiesige Feuerwehr-Mannschaft diesen Dienst übernehmen
würde. In der Arena war man unausgesetzt mit Ausbesserung und
Säuberung beschäftigt ; es soll in derselben die allgemeine Abstimmung
stattfinden ; jedenfalls wird dieser Zudrang von Menschen in dem
Riesenbau ein sehenswerthes Schauspiel abgeben.

Bei der sich mittlerweile mehrenden Agitation und Tricoloren - Manie
spielte das schöne Geschlecht nicht die unbedeutendere Rolle. Man
sah nicht selten begeisterte Frauenzimmer dem Bildniß des Königs
und Garibaldi ' « aus den Straßen Kußhände zuwerfen , zur großen
Erheiterung der Umstehenden, während die zurückgejchickten Garibal -
diancr , venezianischen Ursprungs , ihren peripathelischen Beruf in den
Straßen fortsctzten , unbehelligt von Soldaten und Polizei . Den zahl¬
reich in die Stadt kommenden Bauern gaben zudringliche Propagan¬
disten Wahlzettel mit dem obligaten „ Italia uns ", „ Vittorio 8mms -
nuele nostre re " in die Hände . Mit heisern Stimmen boten Ver¬
käufer beiderlei Geschlechts patriotische Plakate verschiedener Größe und
Zeichnung aus ; dem Rufe fügte einer den bedeutsamen Seufzer hin¬
zu : „ Lsssi parole , wa mente äenaro " (viele Worte , aber kein
Geld) .

Soweit ging Alles gut , und noch gestern Nachmittags vernahm
man von den sich mehrenden Gruppen in den Straßen die gemischten
Ruse : „ Lvvirs Italia , Lvviva I 'Fustrls " ; am Abend spielte , als am
bestimmten Tage, die Musik auf Piazza Brs vor einer ungewöhnlichen
Zuhörermenge und ohne daß die leiseste Störung vorgesallen wäre,
und eine Stunde nachher röthcte sich das Pflaster auf demselben Platz
von Blut . Die Sache begann damit, daß ein Haufen Gesindels auf
Piazza Erbe diejenigen Häuser und Fenster zu bewerfen begann ,
weiche keine dreifarbigen Bandieren oder sonstige Zeichen ausgesteckt
hatten . Dieser Haufen vermehrte sich und wälzte sich durch die von
den italienischen und deutschen Kaufleuten hellerleuchtele und geschmückte
Strada Nuova gegen Piazza Brs , wo demselben eine Patrouille cnt-
gegenkam . Die Menge wich langsam vor den Soldaten zurück , und
plötzlich wurden dann diese und herankommende Offiziere mit Steinen
beworfen. Es heißt, in demselben Augenblick sei ein Grenzer , der in
der Menge harmlos stand, meuchlings erstochen worden. Ein anderer
Mann vom Regiment Hohenlohe wurde durch einen Steinwurf tödl-
lich getroffen. In dem Tumulte , der daraus entstand , wurde ein
Frauenzimmer gelobtet und eimge Leute verwundet ; ein Kaffeehaus,
dicht neben der Arena, aus welchem Steinwürfe kamen , wurde von
den Soldaten blitzschnell eingenommen , und Manches in demselben
zertrümmert .

Die Mitglieder des MunizipiumS und die angesehensten Bürger
find von großem Schmerz über den Vorfall erfüllt. Man wollte Vor¬
bereitungen treffen für eine Art Vereinigungsfest zwischen Oesterreich
und Italien nach Einzug der italienischen Truppen — der von den
Oesterreichern abgewartet werden soll — und muß nun diesen wahn¬
witzigen Streich einiger Böswilligen erleben. " Diese tumultuarischen
Auftritte werden wohl die Regierungen von Oesterreich und Italien
zur Verhängung des Belagerungszustandes über Verona bewogen
haben.

k . Vom Neckar , 11 . Okt. vr . Georg Weber , Professor und
Schuldirektor in Heidelberg. Weltgeschichte in übersichtlicher Darstel¬
lung . 10. verbesserte und weitergesührte Auflage. Leipzig . V. Engel¬
mann 1866 . 158 S . 8 . ES ist für einen badischen Schulmann ge¬
wiß ein seltenes Glück und im vorliegenden Fall auch Verdienst , die

Auflagen eine - Werkes nach Dekaden zählen zu können ; denn eS ist
zugleich ein Beweis einer lebendigen, wa-men Anerkennung außerhalb
der Grenzen de « engern Vaterlandes . Daß Lauterkeit deutscher Ge¬
sinnung , gründliches Studium der Quellen , lebendige Darstellungs¬
gabe , die das Werk nicht nur für Schulen , sondern auch für den
häuslichen Selbstunterricht taug ' ich macht , glänzende Eigenschaften deS
Verfassers sind, kennt Jeder au « den früher» Ausgaben . Wir dürfen
zur Empfehlung der gegenwärtigen nur hinzusügen , daß manche
Parihisn des Buches wünfchenswerlhe Erweiterungen erfahren haben
und daß das Feld der Thalsachen , über welche sich dasselbe erstreckt,
jetzt auch die kriegerischen Entwicklungen in Schleswig-Holstein , den
letzten italienischen Befreiungskrieg und die Kämpfe des amerikani¬
schen Nordens gegen die auflösenden Strebungen deS Südens enthält ,
die in gedrängtem Ueberblick nunmehr aus dem Gebiet der Publizistik
in dasjenige der Geschichtsschreibung übertragen worden sind. Es
verdient daher dieser 10 . Auflage die gleiche freundliche Aufnahme ,
welche die vorhergehenden neun gefunden haben.

v . Mannheim , 11 . Okt. (Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd. 15 fl . — G .,
15 fl. 20 P . , ungarischer 14 fl . 40 G., 14 fl. 50 P . , fränkischer 14 fl. 40 G .,
14 fl . 50 P . — Roggen, eff . 10 fl. 30 G . , 10 fl. 36 P . - Gerste,
eff . hies . Gegend, neue, 11 fl. — G . , 11 fl. 30 P ., württemb. 11 fl. G .,
11 fl . 15 P .. Pfälzer I . - fl . — G .. — fl. - P . - Hafer , eff. 100
Zollpfd. 4 fl. 15 G. , 4 fl. 30 P . - Kernen , eff . 200 Zollpfd. 15 fl.
— P . - Oelsamen , deutscher I . Kohlreps, 19 fl. 15 G., 19 fl. 30 P -,
ungarischer Koblreps, 18 fl . 45 G . , 19 fl. 15 P . — Bohnen , 13 fl.
30 P . — Linsen 15 fl. bis 22 fl. P . — Erbsen 11 fl. 30 P . —
Kleesamen, deutscher l . 31 fl. G . , 32 fl. P ., U . 30 fl . P . , Luzerner
26 fl . — G. , 27 fl. P . — Esparsette 7 fl . P . — Ocl : (mit Faß )
100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland in Parthien 25 fl. 45 P . , faßweise
25 fl . 45 G ., 26 fl. - P . , Rüböl , eff. Inland , faßweise 25 fl. 45
G., 26 fl. P ., in Parth . 25 fl . 45 P ., auf Lieferung pro November 26 fl.
P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr. 0 12 fl. 15 G . , 12 fl.
45 P ., Nr . 1 11 fl . 15 G ., 11 fl. 30 P ., Nr . 2 10 fl. — G ., 10 fl.
15 P . , Nr . 3 — fl. — G . , 9 fl. — P . , norddeutsches im Verhält -
niß billiger . Roggenmehl, Nr . 0— 1 , Stettiner , 8 fl . G. , 8 fl . 1b P . ,
Branntwein , eff . (50 °/« n. Tr .) trans . (150 Lit .) 17 fl. 45 G., 18 fl.
— P . — Sprit , 90"/o, trans . 45 fl. G . , 48 fl . P . — Petroleum , in
Parthien verzollt , nach Qualität 18 fl. 30 P .

Weizen und Roggen unverändert fest ; Gerste gefragt , Preise be¬
hauptet ; Hafer fest ; Mehl im Allgemeinen ziemlich belebt , die Preise
gingen etwas höher , und kommen bedeutende Zufuhren , namentlich
aus Ungarn , hier an ; in Kleesamen belebteres Geschäft ; Rüböl sehr
animirt bei knappen Vorrälhen ; Spiritus fand besseren Absatz zu
nolirten Preisen ; Petroleum zu Notirungen angeboten.

Marktpreise .
Ergebniß des am 6 . und

abgehaltenen 0
Getreide- Verkauf. Ganze Ver¬
gottung . Ztnr . kaufsiumme.

Kernen 1130 8562fl . 31kr .
Roggen 3 14 fl . 42 kr .
Gerste — — fl . — kr.
Bohnen 26 150 fl. — kr.
Erbsen — — fl . — kr.
Mischelfrucht 23 96 fl. 30 kr.
Wicken — — fl. — kr .
Haber 236 873 fl. 42 kr.
Veesen 6 25 fl . 12 kr.

9. Okt. 1866 zu Billingen
letreidemarkteS .

Preis Aufschlag Abschlag
per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
7 fl. 35 kr. - fl — kr. - fl. 5 kr.
4 fl. 54 kr. - fl. — kr. - fl . - kr .- S. — kr . - fl . - kr. - fl. - kr .
5 fl . 46 kr. - fl. 1b kr. - fl. - kr.- fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.
4 fl . 12 kr. — fl . 14 kr. — fl . — kr.- fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.
3 fl. 42 kr. - fl. - kr. - fl. 1 kr.
4 fl . 12 kr. - «I . - kr. — fl . 3 kr .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

sE n .» », .».. Nhetn-Dampffchtfffayrt.
öorser Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom I . Oktober 1866
täglich S'/r Uhr Morgens nach Köln , Düsseldorf , Emmerich .

Sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags direkt in 32 Stunden nach Rotterdam .
Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London .

, I V- Uhr Nachmittags nach Mainz .
Don Mainz täglich 9 >/z , 11 >/z Morgens nach Cöln .

, , « 3 Nachmittag « nach Bingen .
Mannheim , im Oktober 1866 . Agentschaft

Z . n. 534. Sinzheim bei
Baden .

Weinverkauf.
155 Obm ganz rein gehaltene

1862r Rießling und Klevner
Weine verkauft der Unterzeichnete wegen GesLSflS-
übergabe zu billigem Preis . — Auch sind daselbst
360 Ohm Faß von 14 bis 35 Ohm haltend , zu ver¬
kaufen .

Sinzheim bei Baden,
Aug . Siebert , alt , Ochsenwirtb.

Z n .632 . Fr ei bürg .

Akkordbegebung.
Die Dacharbeiten zum Neubau der Entbindungs¬

anstalt sollen im SoumissionSweg zu Akkord gegeben
werden. Sie sind veranschlagt

für den Schlosser zu . 530 fl. 48 kr .
Blechner zu . 1100 fl . 40 kr.
Schieferdecker zu . . . 1215 fl . 02 kr.

Kostenanschläge und Akkordbedingungen liegen hier
und beim Bauführer R u p p e r t zur Einsicht aus bis
18 . Oktober . Vormittags 10 Uhr . Die Angebote
find bis dahin versiegelt und mit Aufschrift »Sou -
Mission " hieher abzugebcn.

Freiburg , den 10 . Oktober 1866.
Großh . Bezirks-Bauinspektion .

Lembke .

Z .n.666 . Rastatt .

Schmttholzltcferung.
Die Lieferung von 200 Stück eichenen Brückenftöck-

lingen » 10 Fuß lang , 2 >/z Zoll stark — ' /z i» 7 Zoll
— Vz zu 8 Zoll — und Vz zu Zoll 9 breit, zusammen
mit einem Ftächengchalt von 1600 Quadratfuß badi¬
sches Maß . wird im SoumisstonSwege vergeben .

Die deßfallstgen Angebote sind nach Ouadratfuß
aufzustellen und längsten« bis

Dienstag den 23 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift »Brücken -
flöckling -Liefcrung" an unterzeichnet « Stelle , bei wel¬
cher die Lieferungsbedingungen eingeschcn werden kön¬
nen , einzureichen.

Rastatt , den 11 . Oktober 1866.
Der Gemeindcrath.

S a l l i n g e r.
vllt. Lein er .

Z .n .590 . Rastatt .
Licitations-Kundmachung .

Dienstag den 16 . Oktober d. I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , werden in der Cavoniere 23 '/r der Lud¬
wigsfeste (hinter dem Schießplatz) nachbenannte, von
der k. k. 15. Genie -Kompagnie zurückgelaffene Ge¬
genstände gegen gleich baare Bezahlung an die Meist¬
bietenden licitalläo hintangegeben werden:

Maurer - , Steinmetz - , Zimmsrmanns - und Schrei¬
ner Werkzeuge , u . zu

Krampen , Faß - und Stechschaufeln, Brechstangen,
Schlegel, Steinbobrer , Abwaglatten , Schroitwagen ,
Wmkel , Absehkreuze , verschiedene neue, starke Auf -
zuaSseile , Tracirschnüre , Zimmermannshaken , ver¬
schiedene Sägen , Hobelbank sammt Werkzeug; ferner :

mehrerePartbien Eisen , brauchbaren und unbrauch¬
baren Holzes. Pfosten , Bretter rc .

Die vorgenannten Gegenstände können von heute
an täglich von 8 bis 1) Ubr Vormittags , und von
2 bis 5 Uhr Nachmittag « eingefehen werden .

Die veräußern » Gegenstände müssen binnen 48
Stunden weggeschafsl werden.

Rastalt , am 8 . Oktober 1866 .

. Z .m .452 . Müllheim .

Häuser-Verfteige-
rung.

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse des Weinhändlers Abrabam Weil - Som¬
mer von Sulzburg am

Montag den 12 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhause zu Sutzburq die unten beschriebenen
Wobnbäuser öffentlich zu Eigenihum versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis er¬
löst wird.

1 .
Ein zweistöckige« WobnbauS in der Vor¬

stadt zu S lzburg, nebst Scheuer , Stallung ,
zwei Kellern, Anbau am HauS , Trottschopf,
einers . Johann Jakob Kaltenbach , anders.
David Kahn , M . S . , vorn die Hauptstraße ,
hinten Geschwister Rieser. Anschlag . . 4000 fl.

2.
Ein zweistöckiges Wohnbar ! s mit Anbau

und Stellung , nebst 13 Ruthen Geb - Platz ,
Hau « Nr . 23, einers. Julius Weil, anders .
Friedrich Gllntert , vorn die Hauptstraße ,
hinten Almendweg. Anschlag . . . . 2000 fl .

Zusammen 6000 fl .
Müllheim , den 10. Oktober 1866.

Der großh. Notar
Hanagarth .

Z .n .634. R . Nr. 4970 Civ .-Kammer . Walds -
Hut . (Bekanntmachung . ) Die Ebefrau deS
Schreiners Mathias Buchter von Lotistetten , Klara ,
geb . Hauser , hat gegen ihren Ehemann eine Ver-
mözenSabsonderungsklageeihoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf die
am

Donnerstag den 22 . November d . I . .
Vormittag « 8 Uhr ,beginnende Gerichtssitzung anberaumt ; was zur

Kenninißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .
Waldshut , den 8 Oktober 1866.

Großh . bad. Kreisgericht.
Schneider .

Mündel .
Z .n .633 . Nr . 3944. Offenburg . (Bekannt¬

machung .)
In Sachen der Ehefrau d 'S Land¬

winds Bernhard Keller , Magda¬
lena , ged. Höbet , in Heiligenzell,
Klägerin, gegen ibren Ebernann Bern¬
hard Keller von da , Beklagten,

VermögenSabsonderungbeir.
Beschluß .

Zur mündlichen Verhandlung der erhobenen Ver-
mögensabiondrrungs -Klage in öffentlicher Gerichts¬
sitzung ist Tagsahrt ^uf

Freliag den 26 . Oktober d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ; wa« onmii zur Kenninißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wild .

Offendurg, den 5 . Oktober 1866.
Großb. Kreis, und Hosgerjcht .

Ctvrlkammer. II . Senat ,
v. R o t t e ck.

'

Schröder ,
Z .n .641 . Nr. 3637. Karlsruhe . ( Bekannt -

machung . ) Durch Urtbeil vom Heutigen wurde die
Klägerin, Ebefrau de« Chorsänger« Johann Bödm ,Karoline, geb. Katz von h er, für berechtigt eiklä t,ibr V rmogn von demjenigen ibre« genannten Ehe¬
mannes abzusondern; wa « h emit zur Kenniniß -
nadme der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1866.
Großh. Kreis- und Hofgericht , I . Zivilkammer .

Sachs .
Lewald,

I 'DiM »



Z .n .638. Nr . 3610. Karlsruhe . (Bekannt¬
machung . ) Durch diesseitiges Urtheil vom Heuti¬
gen wurde die Ehefrau des Kaufmanns Karl Maier
von Gondelsheim , Elisabeth« , geh . Zahn , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vcunögen von demjenigen ihieS Ehe¬
mannes abzusondern.

Die« wird anmit zur Kcnntniß der Gläubiger ge¬
bracht .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1866.
Großh . Kreis - und Hosgericht , II . Civilkammer.

Reiner .
A. Erter .

Z . n . 642 . Nr . 5154 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau des Mechanikus Jakob
Fries von Ncckarbifchofsheim hat gegenLetzter» durch
Anwalt FaaS Klage aus Vermbgensabsonderung er¬
hoben , und ist Tagsahrt zur mündlichen Verhandlung
anberauml worden auf

Dienstag den 13 . November d. I . ,
Vormittags 8 V- Uhr ;

was zur Kenntniß etwaiger Gläubiger gebracht wird.
Heidelberg, den 8 . Oktober 1866.

Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer.
Der Vorsitzende :

Krebs .
Latterner .

Z .n .652 . Nr . 3003 . Baden . ( Urtheil . )
In Sachen der Schuhmacher Leopold Pcter 's Ehefrau ,
Maria , geh . Maushart , in Bühl , Klägerin , gegen
ihren Ehemann , Beklagten , wegen Vermögensabson-
dcrung,

wird die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusondern
und in eigene Verwaltung zu nehmen ; auch
habe der Beklagte die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

V. R . W.
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht .
Baden , den 2 . Oktober 1866.

Großh . Kreisgericht Baden . Civilkammer .
vr . Puchelt .

Buisson .
Z .m.430 . Nr . 9695. Durlach . (Dessent -

liche Aufforderung . ) Auf Antrag der Erben
der geschiedenen Ehefrau des Sattlers Georg Kumm ,
Dorothea , gebornc Herbold , von Grötzingen,
werden alle Diejenigen , welche an die beiden auf
der Gemarkung Grötzingen liegenden Grundstücke:

15 Ruthen Acker im Mehl , neben Daniel Zoller
und Leonbard Walther , und

20 Ruthen Wiesen in den Käserben , neben der
Erblasserin selbst und Jakob Doll,

in den Grund - und Pfandbüchcrn nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen -
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben , autgcfvrdert , solche

binnen zwei Monaten
anher zu begründen , widrigenfalls sie den jetzigen
Berechtigten gegenüber verloren gehen .

Durlach , den 9 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

^ G o l d s ch m i d t .
Z .m .444 . Nr . 18 .920. Mosbach . ( Bekannt¬

machung .) Da innerhalb der mit Verfügung vom
ITV Juli d . I . , Nr . 13,593 , gesetzten Frist Ansprüche
der dort bezeichnten Art an den daselbst bezeichnten
Liegenschaften nicht geltend gemacht worden sind , so
werden solche gegenüber dem Erwerber Philipp Froh¬
mül l e r in Haßmersheim als verloren erklärt. Mos¬
bach, den 9 . Oktober 1866 . Großh . bad. Amtsgericht.
Rauck .

Z .m .424 . Nr . 5686 . Gengenbach . ( Be¬
kanntmachung . ) Nachdem durch den Beitritt
sämmtlicher bekannten Gesellschaftsgläubiger , resp .
ihrer Vertreter zu dem Vergleich vom 28. Mai d . I .
die Fortsetzung des unterm 20 . Februar d. I . gegen
die Eisenbahnbau - Gesellschaft Pseifser , Fischer
u . Comp , und über das Privatvermögen der Gesell¬
schafter Philipp Pseifser von Mannheim , Kamill
Fischer von Donaueschingen , Mchael Epp von
Balzseld, Johann Stier von Waibstadt , Karl Hof¬
mann von Karlsruhe , und Theodor Huber aus
Offenbach eröffnten Gantverfahrens abgewendet ist,
so treten die Schuldner wieder in Besitz, Verwaltung
und Genuß ihres unbestrittenen Privatvermögens zu¬
rück , und werden sofort die Verhandlungen über die
einzelnen bestrittenen Ansprüche nach Maßgabe der
Vergleichsbesttmmungen gepflogen .

Indem wir solches zur Kenntniß der Interessenten
bringen , wird diesen zur Geltendmachung ihrer etwai¬
gen Rechte , soweit nicht geschehen , eine Frist von 14
Tagen hiermit verwilligt .

Geugenbach, den 6 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht .

Pfeiffer .
Z .m .436 . Nr. 10,040 . Breisach . (Beding¬

te r Z a h l u n g s b e f e h l.) Der flüchtige Baptist
Berne , Zimmermann von Gündlingen , schuldet
dem Holzhändler Heinrich Ulmann dahier für gelie¬
ferte Schnittwaaren in der Zeit vom 13. März bis
12 . Juni d . I . 220 fl . 50 kr . Auf Antrag des
Klägers und mit Bezug auf 8 243 Abs . 2 der Pro¬
zeßordnung wird dem Schuldner Baptist Berne
mittelst bedingten Zahlbefehl« äufgegeben, den Kläger
innerhalb 14 Tagen zu befriedigen , oder zu erklären,
daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache verlange,als sonst auf Anrufen des Klägers die Forderung
als zugestanden erklärt würde. Zugleich wird dem
Schuldner aufgegrben , einen am Orte des Gericht«
wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , als wenn sie der Partei eröffnet
wären , blos an dem Sitzungsort des Gerichts an¬
geschlagen würden. Breisach , den 8 . Oktober 1866.
Großh , bad. Amtsgericht. G S n s c b l u m . vilt.
Wcrtheimer , A . j .

Z .n .643 , Nr . 4557 . MoSbach . (Unbeding¬
ter Zahlungsbefehl .) In Sachen der Andreas
Ziegler Wittwe in Feuerbach, Kl, , gegen Straßen -
bau - Akkordant Andreas Ziegler in Merchingen,
Bekl . , Forderung betr. Dem Beklagt-n wird aus¬
gegeben , der Klägerin die Kosten im festgesetzten Be¬
trag von 33 fl . 52 kr. binnen 14 Tagen bei
Zwangsvermeiden zu ersetzen. Zugleich wird dem
Beklagten äufgegeben, in gleicher Frist einen im In¬
land wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen namhaft zu machen , widrigenfalls
alle weitern Verfügungen für ihn nur an die Ge-
richtstafel angeschlagen würden .

Mosbach, den 5 . Oktober 1866 .
Großh . bad, Kreisgericht. I . Zivilkammer .

S e r g e r.
Baumgartner .

Z .m .446 . Nr . 12,007 . Lahr . ( Forderungs¬

beschlagnahme . ) Nachdem wir gegen Hermann
Graumann in Heiligenzell, den Inhaber der Fir¬
men M . Hugo L Cie . in Lahr und H . Grari -
m a n n in Heiligenzell, Gant erkannt haben , so wird
hiermit zu Gunsten des Gläubigerconsortiums Be¬
schlag auf die ausstehenden Forderungen des Gant -
mannS und bezw . der genannten Firmen gelegt . .

Zur Empfangnahme der Zahlungen ist vorläufig
Johann Blatt hier aufgestellt.

Der nach Berathung mit den nächstwohnenden
Gläubigern aufgestellt werdende provisorische Masse¬
pfleger , an welchen von dann an die Zahlungen zu
leisten sind , wird ebenfalls öffentlich kundgegeben
werden.

Es wird nun den Schuldnern des Gantmanns und
bezw . der beiden Firmen aufgegeben, bei Vermeidung
doppelter Zahlung ihr Betrefsniß vorläufig nur an
Johann Blatt hier auszubezahlen .

Lahr, den 10. Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ammann .
Z .m,343 . Nr . 15,563 . Bruchsal . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Landwirth Valentin
Eppele von Obergrombach haben wir Gant erkannt ,
und es wird nunmehr zum RichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 3 . November l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angcsetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein GläubigcrauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzunqsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden.

Bruchsal, den 1 . Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fischer .
S . Raab .

Z .m.414 . Nr . 15,772 . Bruchsal . ( Schulden -
liqutdation . ) Gegen die Verlafsenschasl der Stein -
Hauer Joses Frank Wittwe , Dorothea , gcb. Zorn ,
von Ooenhetm, haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 8. November ,
früh 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einemGrunde Ansprüche an dic Gantmafse machen
wollen , aufgeforderl, solche in der angesetzten Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich rhre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßveraleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenenbeitrrtend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Bruchsal, den 5 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
A . Keller .

Z .m .428 . Nr . 18,367 . Mannheim . (Schuldeu -
liquidation . ) Gegen Professor vr . Karl Lanz ,
früher dabier, ist Gant ernannt und Tagfahrt zum
RichtigstellungS- und Vorzugsverfahrcn auf

Mittwoch den 7 . November 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen'
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegersuud Gläu -
biAerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenenbeitrctend angesehen werden. .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage,
binnen 14 Tagen, von Empfang dieses Dekretes an ,
einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber zu ernen¬
nen, welcher diejenigen Urtheile und Dekrete für sie in
Empfang zu nehmen hat, welche nach dem Gesetze der
Parthie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellen sind ,mit dem Ansügen, daß, falls dies nicht geschieht, alle
weitereZustellungen nur durch Zusendung aus der Post
erfolgen würden, wobei die Behändigung mit Auf¬
lieferung an die Post für vollzogen erachtet würde,
auch wenn das Schreiben nicht angenommen oder sonsi
als unbestellbar zurückkommen sollte .

Mannheim , den 9 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Z .m.395 . Hr . 9069 . Ettenheim , ( AuS -
schlußerkenntniß . )

Die Gant des Leopold Kasse Witz
von Schmieheim beir. ,

werden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations - Tagfahrt ihre Forderungen nicht
aygemcldet haben, von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Ettenheim , den 5. Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e n g l e r.
Z .m .432 . Nr. 3508. Haslach . ( AuSschluß -

erkenntniß . )
Die Gant gegen Poststallmeister Xaver
Kröpple von Haslach betr.

Sämmtliche Gläubiger , welche in der anberaumten
Liquidationstagfahrt ihre Forderungen an die Gant¬
masse nicht angemeldet haben, werden mit ihren An¬
sprüchen von dem Massevermögen ausgeschlossen .

HaSlach, den 5 . Oktober 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hepp .
Z .m .409 . Nr . 25,196 . Karlsruhe . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Watlfabrikanten Josef
Hall hier betr.

Alle Diejenigen , welche in heutiger Tagsahrt die
Anmeldung ihrer Ansprücheunterlassen haben, werden
hiermit von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Karlsruhe , den 25. September 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht.
I . A . d . R . :

C . v . Teu fsel .
Z . B . .- Frank .

Zm .453 . Nr . 26,305 . Karlsruhe . ( Aus -
schlußerkenntniß .)

Die Gant über den Nachlaß des
verstorbenen Kameralassistenten Alois
Thumb von hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Tag¬
fahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet haben , werden
andurch von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W
Karlsruhe , den 9. Oktober 1866.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. V i u c e n t i .

W . Frank .
V . 107. Nr . 7662 . Bonn dorf . ( Bekannt¬

machung . ) Durch Beschluß vomHeutigen , Nr . 7662,
wurde zu O .Z . 17 ins Firmenregister eingetragen :

Die Firma des S . Jsele dahier ist erloschen .
Ferner wurde unter O .Z . 22 die Firma , F . X .

Jsele von Benndorf "
, deren Inhaber Franz Xaver

Isele ist , eingetragen.
Bonndorf , den 9 . Oktober 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
S ch ö n l e.

B . 106. Nr. 11,327 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) Die Führung der Handelsregister betr.
Theodor Ermatinger von Schaffhausen und Hein¬
rich Taverney von Vevey haben am 31 . August
d . I . eine Handelsgesellschaft zur Betreibung einer
Cigarrenfabrik dahier unter der Firma „ H. Ta ver¬
netz L Cie . errichtet. Dies ist unter O .Z . 22 ins
GejelsichaftSregister eingetragen worden.

Konstanz, den 2 . Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r.
B .105. Nr 9316 . Ettlingen . (Bekannt¬

machung . ) Heute wurde unter O .Z . 32 in das
Firmenregister eingetragen : Firma Emil Billeisen ,
Nachf. von Frz . Baurcithel in Ettlingen . Ju -
haber der Firma : Emil Anton Billeisen in Ett¬
lingen . Ehevertrag vom 31 . August d . I . mit
Serapbine -Baureit Hel von Ettlingen , wornach
jeder Tbeil 25 fl . in die Gütergemeinschaft cinwirft ,
alles übrige gegenwärtige und künftige fahrende und
liegenschastliche Vermögen davon ausgeschlossen ist.

Ettlingen , den 1 . Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
Z .m.423 . Nr . 5417 . Philippsburg . ( Be¬

kanntmachung . )
Die Verschollenheitserklärung des Se¬
bastian Sälzler von Wiesenthal betr .

Beschluß .
Die Verfügung des großh . Bezirksamtes Philipps¬

burg vom 7 . August 1856 , Nr . 7613 , mit welcher
Sebastian Sälzler von Wiesenthal für verschollen
erklärt wurde , wird auf Grund des gelieferten Nach¬
weises , daß der Genannte noch lebt, gemäß des L. R . S .
131 für wirkungslos erklärt.

Philippsburg , den 8. Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.
Z .m .447 . Nr. 6852 . Pfullendorf . ( Vor¬

ladung . ) Reservist Andreas Hartmann von
Pfullendorf ist auf Antrag großh. Staatsanwaltschaft
wegen Refraktion in AnschuldigungSzustand versetzt .
Derselbe wird zu der aus

Freitag den 9 . November d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

angeordneten Hauptverhandlung mit dem Androhen
vorgeladen , daß im Fall seines Ausbleibens das Er -
kenntniß nach Lage der Untersuchung gefällt würde.

Pfullendorf , den 3 . Oktober 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

, B ü ch n e r. ,
Z .m .396 . Nr . 9 l 09 . Ettenheim . ( Vorla¬

dung .) Der wegen Desertion angeklagte Kanonier
Karl Jakob Glanz von Ettenheim wird zur Haupt -
verhandlung auf

Donnerstag den 8 . November 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit dem Ansügen anher vorgeladen , daß im Fall sei¬
nes Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebnisse der
Untersuchung werde gefällt werden.

Ettenheim , den 8 . Oktober 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S c n g l e r.
Z .m .405 . Nr . 6584 . Jestetten . ( Oessent -

liche Vorladung . ) Soldat Reinbold Müller
von Hohenthengen , welcher sich unerlaubt von Haus
entfernt hat und aus die Aufforderung des großh. Be¬
zirksamts Jestetten vom 28 . August l . I . , Nr . 3987,
nicht zurückkehrte , ist der Desertion beschuldigt . Der¬
selbe wird '

zu der auf Mittwoch den 31 . Okto¬
ber l . I . , Vormittags 11 Uhr , anberaumten Haupt -
Verhandlung mit dem Bedrohen hierher vorgeladen,
daß im Fall seines Ausbleibens das Urtheil nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt wird . Jeftetten ,
den 6 . Oktober 1866 . Großh . bad. Amtsgericht.
Füller .

Z.m .406. Nr . 6585 . Jestetten . ( Dessen t-

liche Vorladung .) Soldat Mathias Weißen¬
de rg er von Weißweil, welcher sich unerlqgSter Weise
aus seinem HeimathSort entfernt und auf me Auffor¬
derung des großh. Bezirksamtes Jestetten vom II .
August l . J . , Nr . 3762 , nicht zurückkehrte , ist der
Desertion beschuldigt . Derselbe wird zu der auf
Mittwoch den 31 . Oktober l . I . , Vormittags
11V, Uhr, anberaumten Hauptverhandlung mit dem
Bedrohen hierher vorgeladen, daß im Fall seines Aus¬
bleiben « das Urtheil nach dem Ergebniß der Unterst» -
chung gefällt wird . Jestetten , den 6 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht. Füller .

Z .m .431. Nr . 8857 . Triberg . (Vorladung .)
Josef Vogel von Furtwangen wird der Desertion
angeschuldigt, und haben wir Tagfahrt zur Haüptver -
handlung auf

Freitag den 19 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ; wozu derselbe mit dem Androhen öffent¬
lich vorgeladen wird, daß im Falle seines Ausbleibens
das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung
werde gefällt werden .

Triberg , den 22 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z .m .400 . Nr . 13,259 . Mosbach . ( Auffor -

fordcrung .) Grenadier Georg Adam Müller
von Neckarzunmernhat sich ohne Erlaubniß von Hause
entfernt und ist sein gegenwärtiger Ausenthalt unbe¬
kannt . Derselbe w >rd aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen ,
widrigenfalls die Einleitung gerichtlichen Strafverfah¬
rens wegen Desertion gegen ihn beantragt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Mosbach, den 20. September 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
Vcsenbeckh .

Z .m.433. Ne. 10,192 . Sinsheim . ( Auf¬
forderung . ) Hannchen Bircheimer , geh .
Sekeles , von Michelleld, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres j - Ehe¬
mannes Daniel Bircheimer gebeten .

Wenn hiergegen
binnen vier Wochen

keine Einsprache erhoben ist, wird dem Gesuche statt¬
gegeben .

Sinsheim , am 8 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
Denk .

Z .m .427 . Nr . 11,677 . Sinsheim . (Vorla¬
dung . ) Füsilier Jobann Friedrich Grimm von
Reihen, welcher wegen Unterschlagung in Untersuchung
steht , hat sich aus seinem Urlaubsort entfernt und ist
dessen derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe
wird ausgesordert, sich längstens

binnen 6 Wochen
bei seinem Kommando oder dahier zu stellen , widri¬
genfalls die Einbettung des gerichtlichen Strafverfah¬
rens wegen Desertion gegen ihn beantragt wü ' de .
Zugleich wird das Vermögen des Genannten mit Be-

Sinsheim , den 5 . Oktober 1866.
Großh . bad . Bezirksamt.

Otto
Z .m .458 . Nr . 6709. Walldürn ( Auffor¬

derung . ) Der Soldat des 5. Infanterieregiments ,
Josef Strauß von Hardheim , hat sich schon im
Monat I ' » i unerlaubt von Hause entfernt und ist,der Einberufungsordre keine Folge leistend , bis jetzt
ausgeblieben.

Derselbe wird deßhalb öffentlich ausgefordert , sich
bei seinem Regimentskommando oder der diesseitigen
Behörde

binnen 4 Wochen
zu stellen , widrigenfalls gegen ihn die Einleitung de»
gerichtlichen Strafverfahrens wegen Desertion würde
beantragt werden.

Gleichzeitig wird dessen Vermögen in Gemäßheit des
8 4 Abs . 6 des Gesetzes vom 5. Oktober 1820 mit Be¬
schlag belegt .

Walldürn , den 9 . Oktober 1866.
Großh . bad . Bezirksamt .

Singer .
Z.m.422 . R .Nr . 7005 . Rastatt . ( Auffor¬

derung . ) , Tambour II . KI , Johann Ho neck von
Mingvlsheim , welcher wegen zweiter Desertion , Dieb¬
stahls und Unterschlagung in Untersuchung steht und
dessen Aufenthalt unbekannt ist, wird aufgefordert , sich

binnen vier Wochen
bei seinem Kommando zu stellen , widrigenfalls nach
dem Ergebniß der Untersuchung da « Erkenntniß ge¬
fällt werden würde.

Rastatt , den 9 . Oktober 1866.
Das Kommando des 4 . Infanterieregiments

Prinz Wilhelm.
Der Regiments -Kommandant :

Bayer , Oberst.
Z .m .457 . Nr . 6451 . Wertheim . ( Ver¬

mögens - Beschlagnahme . )
I . U . S .

gegen
den gewesenen Posterpeditor Friedrich
Winter von Ansbach,

wegen Rechnersuntreue.
Nachträglich zur diesseitigen Verfügung vom 24.

v . Mts ., Nr . 6032 . wird das Vermögen des flüchtigen
Angeschuldigtenmit Beschlag belegt .

Wertheim, den 11. Oktober 1HL6. *
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft . .
Z .m .443 . Nr . 21,520 . Mannheim . ( Auf¬

gefundener Leichnam .) Am 5 . d. Mts . wurde
im Rhein oberhalb Sandhofen ein männlicher Leich¬
nam gesunden , der dem Vennuthen nach 4 Wochen im
Wasser gelegen sein mag. Die Leiche ist männli -ben
Geschlechts , 5 Fuß 6 Zoll lang , wohl genährt . Der
Verunglückte war von kräftigem Körperbau , etwa 30
Jahre alt , hatte 4 bis 5 Zoll lange , röihlichbraune
Kopfhaare, röthlichenSchnmrbsrt und eine s. g . Muck
von gleicher Farbe . Die - Seiche war bekleidet mit
einer schwarzen Tuchjacke , gleicher Weste und Hose , in
deren Tasche ein Zimmerschlüsselsich befand, mit wei¬
ßen , baumwollenen Unterhosen , grauen , wollenen
Socken und darüber weiße , baumwollene Socken mit
dem Zeichen kl . , ferner mit Pantoffeln von Pluche-
zeug und einem Hemd von Shirting ohne Zeichen .
Sämmtliche Kleidungsstücke sind abgetragen.

Wir bitten diejenigen Behörden , welchen über di «
Persönlichkeitdes Verunglückten etwas bekannt werden
sollte , um baldige Mittheilung hiervon.

Mannheim , den 8 . Oktober 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

L e u tz.

Druck und Verlag der G. vraun ' schen Hpfbuchdruckerei .
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